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MONET UND DIE  
IMPRESSIONISTISCHE STADT

Monet (1840–1925) kehrte der Tradition den Rücken, 
als er 1867 vom Balkon des Louvre aus das pulsieren-
de  Leben von Paris in den Blick nahm. Ihn faszi nierte 
die Gegenwart der wachsenden französischen 
Hauptstadt mehr als die Alten Meister. In einer Serie 
von drei Gemälden schuf er ein neues Bildthema. 
Die Hauptwerke aus Berlin, Den Haag und Oberlin 
treffen in Ausstellung wie reich bebildertem Buch 
aufeinander.

Monets Ansichten von Saint Germain l’Auxerrois, dem 
Jardin de l’Infante und dem Quai du Louvre gelten als 
früheste impressionistische Stadtansichten über-
haupt. Er wirft damit einen völlig neuen künstlerischen 
Blick auf  die moderne  Großstadt im Umbau unter 
Haussmann, die Künstler wie Caillebotte und Pissarro 
zu eigenen Stadtansichten inspirierte. Ein neues Sujet 
war geboren, das der Band am Beispiel von Monets 
Hauptwerken sowie Bildern namhafter Künstler des 
Impressionismus und Post im pressionismus in aller 
Schönheit vor Augen führt.
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